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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig: 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 28: Donnerſtag, den 2 


5. Januar. 


. 


2344. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 23. und 24. Januar. i 
Die Herren Kaufleute Steiner aus Marienwerder, Schröder aus Frankfurt 
a. O., Cohn aus Stolpe, Herr Guts beſitzer Frankenſtein aus Juglow, log. im Eng⸗ 
liſchen Haufe. Herr Commiſſions⸗Rath Schulte nebſt Familie aus Deutſch⸗Beukow, 
Herr Gutsbeſitzer Rentel nebſt Familie aus Königsdorff, log. im Hotel d'Oling. 


Frau Rittergutsbeſitzer v. Lyskowska nebſt Fräulein Tochter aus Bruch, die Herren 
Guts beſitzer Randt aus Eichwalde, Wolſchong aus Worlach bei Königsberg, log. 
im Hotel de Thorn. : 


— 
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Bekanntmachungen. 8 
1; Die Mebungsreifen, welche auf der Königlichen Corvette, „die Amazone“ 
ſtatt finden werden, find dazu beſtimmt, das Bilduagsmittel welches der vaterlän⸗ 
diſchen Handels marine in den Navigationd-Schulen dargeboten iſt, zu ergänzen. 
. Sie haben zum Zweck den jungen See-Lenten Gelegenheit zu geben, die to. 
retiſchen Kenntniſſe, welche fie ſich in der Steuermannskunſt erworben haben, unter 
Auſſicht von Lehrern, auf umfaſſende Weiſe praktiſch in Anwendung zu bringen, 
feld, Aus bildung als Seeleute zu vervollkommnen und ſich auf dieſem Wege zur 
ſtſtändigen Führung eines Schiffes vorzugsweiſe zu befähigen. 
on EL Theilnahme an einer Uebungsreiſe gehört, wie derelts in der Verfügung 
oe 2 December v. J. rückſichtlich der Schiffer ausgeſprochen iſt, nicht zu den- 
uiſſes als fenderniſſen, von deren Nachweis die Ertheitung des Qualifikations⸗Zeng⸗ 
Steuermann oder Schiffer abhängt, fie bleibt vielmeht der freien Ent- 
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ſchließung der Betheiligten anheimgeſtellt. Befähigt zur Theilaahme iſt ein jeder, 
der die Prüfung als Steuermann eiſter Klaſſe beſtanden hat, wohin wie ſich von 
ſelbſt verſteht, auch diejenigen zu rechnen find, die bereits die Schiſſerprüfuag ab⸗ 
gelegt haben. Die Auswahl unter den ſich Meldenden geſchieht durch den Naviga⸗ 
tions Director, welcher bei gleicher Befähigung in den einem jeden Stemann unent⸗ 
behrlichen techniſchen Fertigkeiten, denjenigen den Vorzug geben wird, welche die 
beſten theorctiſchen Kenntniſſe erlangt haben, und deshalb vorzugsweiſe zu der Er 
wartung betechtigen, daß ſie die ihnen auf dem Uebungsſchiff dargebotene Gelegen⸗ 
heit zur Vervollkommnung ihrer Aus bildung mit Erfolg benutzen werden. 
Die jungen Seeleute, welche hiernach an der Uebungsteiſe Theil nehmen, wer⸗ 
den zunächſt den Dienſt als Mattoſen verrichten; es wird aber ferner dafür Sorge 
getragen werden, daß fie außer den eigentlichen Schiffsarbeiten und Exercitien in 
dem Steuermannsdieuſt Uebung eihalten. Je nach der von ihnen bewieſenen Be⸗ 
fähigung kaan ihnen ſodann ſchon während der Reiſe eine beſondere Stellung auf 
dem Schiffe von dem Navigations⸗Direktor augewieſen werden. d 
Die Theilnehmer an der Uebungsreife erhalten eine von dem Navigations- 
Direktor nach den Umſtänden feſtzuſtellende mäßige Vergütung für die Reiſe nach 
tem Ort der Einſchiffuog, und freie Beköſtigüng am Bord. Außerdem wird dafür 
geſorgt werden, daß ihnen durch den Aufenthalt in fremden Häfen, ſofern ſolcher 
um Zweck ihrer Belehrung ſtatt findet, keine Koſten erwachſen. Endlich iſt der 
Navfgations⸗ Director befugt, denjenigen, welche ſich durch gate Führung während 
der Reiſe ausgezeichnet haven, eine Eguipirungs⸗Vergütong bis auf Kühe von 20 
Rihlr. zu bewilligen. „ ” 

- Die Zufammenberufung der Mannſchaft, die Feſtſtellung der Dienfiverhätenifie 
und die Handhabung der Olsciplin auf dem Schiffe liegt dem Navigations- Direk⸗ 
tor ob: a 8 

Ueber die Vortheile welcher ſich die Theilnehmer an den Uebungsreiſen bei gu⸗ 
ter Führung rück ſichtlich der Leiſtung ihrer Militairpflicht theilhaftig machen können, 

b die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 1. December v. J. das Nähere ſeſt⸗ 
eſetzt. . b 3 

a 3 hin ſichtlich der Einrichtung der Uebungsteiſen getroffenen Maaßtregeln ge 
ſtatten es, ihnen auch in Beziehung auf ihre Laufbahn als Seeleute Vortheile zu 

gewähren, und wund dieſethalb zunächſt für die Theilnehmer au der im laufenden 

Jahr bevorſtehenden Uebungsreiſe folgendes beſtimmt. a g 

Wer ſich das Zeugniß einer guten Befähigung als Steuermann erſter Klaſſe 
auf dem Uebungsſchiſfe erwirbt, dem wird die Uebungsreiſe als ein Fahrtjahr in 

der Steuermannsfahrt angerechnet. aus, 2 

Daſſelbe gilt von denjenigen, welche das Zeugniß einer recht guten DBefä- 
higung als Steuerlaute exſter Klaſſe auf dem Uebungsſchiff erhalten. Ueberdies iſt 
es ihnen geſtattet, ſich bereits mit Vollendung des 24ſten Lebensjahres zur Prüfung 
als Schiffer erſter Klaſſe zu melden, vorausgeſetzt, daß ſie die ſonſtigen im J 2. No. 

1. der Prüfungs⸗Inſtruction vom 15. October 1840, feſtgeſetzten Erforderniſſe nach » 


weiſen. i a f 
Wem endlich das Zeugniß einer vorz üglich guten Befähigung als Steuer 
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mann erſter Klaſſe auf dem Uebungsſchiff ertheilt wird, dem iſt es geſtattet, ſich 
mit Vollendung des 24ſten Lebensjahres zur Prüfung als Schiffer eiſter Klaſſe zu 
melden, ſelbſt wenn er nur die im § 2. No. 2. a. a. O. feſtgeſetzten Bedingungen 
erfüllt hat. - . 

Ueber die Ertheilung diefer Zeugniſſe entſcheidet eine Kommiſſion, welche aus 
dem Navigations » Direktor als Commandeur des Uebungsſchiffs, zweien Navigati⸗ 
ous-Lihrern und zwei den Ofſiziersdienſt leiſtenden Mitgliedern beſteht. 

Die Königl. Regierung hat vorſtehende Verfügung durch Ihr Amtsblatt und 
durch die dortigen öffentlichen Blätter bekannt zu machen. 
Berlin, den 15. Januar 1844. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
gez. v. Bodelſchwing h. 


n 
Die Königl. Reglerung 


ER \ 
+ Danzig. 8 
11 ar ; Re e 
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 19. Januar 1844. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. i f 
22 Die Frau Wilhelmine Adelaide Siglinde Drewke geb. Bößermeny hat nach 
erreichter Großjährigkeit und aufgehobener Vormundſchaft über fie, in der gerichtli— 
chen Verhandlung d. d. Danzig, den 22ſten November v. J., die ſtatutariſche Ge: 
meinſchaft der Güter mit ihrem Ehegatten, dem Brauherrn und Kaufmann Otto 
Friedrich Drewke hieſelbſt, ſowohl in Betreff des von ihr in die Ehe eingebrachten, 
als auch während der Ehe erworbenen Vermögens ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 16. Januar 1844. 55 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. f ö 
3. Die verehelichte Eſther Erdmuth Dallmer geb. Hertgott hat bei ihrer er 


reichten Volljährigkeit mit ihrem Ehemanne, dem Büchſenſchmidt Andreas Wilhelm 
Dallmer, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Januar 1544, - x 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
4. Der Einſaße Johann Siemund in Jungfer deabſichtigt daſelbſt auf ſeinem 
an dem rechten Ufer der Jungferſchen Laache belegenen Grundſtücke eine Getreide, 
Win mühle mit einem Mahlgange anzulegen. b 
f Den beſtehenden Vorſchriften zufolge wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, 
983 ein jeder, der gegen dieſe Anlage Einfpruch machen zu können glaubt, aufarfor: 
N 1 letztern binnen 8 Wochen gehörig begründet hier anzubringen, widrigenfalls der 
Etletliche Conſens ertheilt werden wird. 
lbing, den 10. Zanuar 1814. 
rin Der Landrath. 
A bir am o ws ki. 
. (1) 
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Ih Re AVERTISSEMENT. 

1 65 5; Mehrere zur Concurs⸗Maſſe des verſtorbenen Kaufmanns Eduard Mahler 
Hi zu Eſchenhorſt gehörige Gegenſtände, als: 3 Pferde, verſchiedene Wagen und 


| Schlitten, 2 Kähne, Meubel, Hausgeräthe und eine Quantität Betten p. p. follen 
En am 5. Februar e a., Vormittags 10 Uhr, = 
1 vor dem Aktuarius von Krendi im Sterbehauſe zu Eſchenhorſt No. 5. au den 
Meiſtbietenden in öffentlicher Auction, gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Marienburg, den 12. Jauuar 1844. 2 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


j 

i — 
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8 6. Heute 2 Uhr Morgeos ſtarb nach 15 tägigen ſchweren Leiden am Schar⸗ 
4 lach unſere geliebte Marie, 2 Jahr 5 Monate alt. d s 

Mit der Bitte um ſtilles Beileid zeigen wir dieſen für uns fo fchmerzlichen 
Todesfall theilnehmenden Freunden trauernd an. 

| Schönbaum, den 22. Jauuar 1844. Dr. Schmidt und Frau. 

1 

j 


Litter ar ſche Anzeigen. 
5 5 In L. G. Homann d Kunſt- und Buchhandlung in Danzig, 
il Jopengaſſt No. 598,, iſt vorräthig und für 10 Sgr. zu haben: 
1 Antigone in Berlin. Von Ad. Breunglas. Zweite Auflage, 
IN 8. Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 
| ei Dr. F. A. W. Netto: Das 
Ws: Kaleidotyp. 
0 Oder katadioptriſch⸗chemiſche Maſchine, um für alle Gewerbtreibende eine unberechen- 
| bare Anzahl von Muſtern jeder Art zu erfinden und zu bilden, welche ſich von ſich ſelbſt 
erzeugen und von ſelbſt auf dem Papiere abbilden. Mit 3 Tafeln Abbild. gr. 8. 
Geh. Preis 20 Sgr. 
Nn GH ALEN 
93 Gewerbe⸗Verein. | 
Freitag, den 26. Januar, von 6 bis 7 Uhr Bücherwechſel, don 7 bis 3 Uhr - 


Vortrag von C Steimmig: Ueber den Bau und die Benutzung von Eiſenbahnen. 
10. 5 Sonnabend, den 27. Januar d. J. mm l 


— ————— 
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jr 5 Conzert und Tanz 

0 in der Reſſource „Einigkeit.“ Anfang 615 Uhr. 

* i Der Vorſtand. 

N 11. Einer mit guten Zeugniſſen verſehenen Wirthin, welche aber die Küche der⸗ 

Ei ſteht, weiſet fofert einen Dienft nach Schilfert, : 

. Fee . a Geſindevermiethetin, Kiebsmarkt. 

5 12. Einige Lehrlinge für das Comptoirgefch., Gewürz Waarengeſch. u. Tuchhandlung, ö 
12 mit guten Zeugniſſen verſehen, finden Anſtellung durch Makler König, Laugenmarkt 423 | 


nr een. 


. 
13. Heute Donnerſtag, den 25. d. M., muſikaliſche Abendunterhaltung durch 
die Familie Breiſſig beim ee 5 „ ee Pfefferſtadt No. 259. 

0 Be See Screen. 
SSceeeegg ges Waärnun f 8 r 2 
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8 Da wir unfe edürfniſſe ſtets baar bezahlen, so. warnen 


wir hiermit 
Jedermann, auf unſern Namen etwas verabfolgen zu laſſen. FR 
u. Cuno nebſt Frau 
® aus Neuſchottland. 


CCCCCCCCCCCCC SEEN | 
15: Die in dieſem Jahre zu entlaſfenden Zöglinge des Ependhaufes follen 
Anfangs April c. eingeſegnet und unmittelbar darauf in die Lehre und in den 
Dienſt gegeben werden. Dies zeigen wir den Herſſchaften, die weibliche Dienſtbo⸗ 
ten und den Herrn Meiſtern, die Lehrlinge gebrauchen mit der Bitte an, ihre An⸗ 
meldungen uns recht bald zukommen zu laſſen. Zur Empfaugnahme derſelben find 
wir in unferer Behauſung und jeden Freitag Nachmittag 4 Uhr im Inſtitute gern 
bereit. . a 
Danzig, am 23. Januar 1844. 8 
a Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſen-Hauſes. 
Gottel. Martens Schönbeck. 

16. W Predigt⸗Amts⸗Candidat, wohnhaft Breitegaſſe No. 1026. neben 

dem breiten Thore, über welchen Herr Direktor Eugelhardt und 
Herr Prediger Dr. Höpfner nähere Auskunft zu ertheilen bereit find, wünſcht 
Kindern, welche die Schule beſuchen, bei Anfertigung ihrer Schularbeiten die noͤthige 
Anleitung zu geben, ſöwie auch denen, welche in den alten Sprachen und im Fra 
zöſiſchen der Nachhilfe bedürfen, Privatunterricht zu ertheilen. . 
17. Es gereicht uns zum Vergnügen, die reſp. Intereſſenten bei der Gothaer 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland, nach einer Mittheilung des Vorſtandes, 
fon jetzt in Keuntniß ſetzen zu können, daß wenngleich das verfloſſene Jahr im 
Allgemeinen kein den Verſicherungs⸗Anſtalten ſehr günſtiges war, doch eine gewiß 
beftiedigende Divende von 50 pCt. auf alle Prämien, der in den Zeitraum vom 
1. Juli 1842 bis dahin 1843 verſicherten Summe ſich herausſtellt und dieſe Rück⸗ 
gabe, wie gewöhnlich, im Monat Mai zur Vertheilung kommen wird. 
Danzig, den 25. Januar 1844. f . 
* e Dodenhoff ck Schon beck. 
18. Unſer diesjähriges Verzeichniß von Georginen, ſowie ein Nachtrags⸗ 
Verzeichniß von Obſtſorten, Straͤucher, Stauden: iſt erſchie⸗ 


nen und gratis zu haben bei Herrn Hend. Sörmans ck Soon in Danzig, 
Hintergaſſe No. 225. RR James Booth & Söhne, 
19. VNamburg im Januar 1844. Beſitzer der Flottbecker Baumſchulen. 


ſucht Es werden 600 Rthlr. auf ein ländliches Grundſtück zur erſten Stelle ne - 


Hierauf Reflekti v Im Intelligenz⸗ 
Comto N werden gebeten, Adreſſen untet R. T 90 Intelligenz 
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ar U), Zur erſten Stelle werden 3000 Rehlr. gegen völlige hypothekariſche nt 
2 Sicherheit geſucht, und nimmt das Jntelligen Co mtoir unter U. S. Adreſ⸗ 2 
255 fen an. 2 
Mer er Mr Mer br Mar I har Mr er ar Min Mars S 22 J e, ER TR 
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8. Es wünſcht J Jemand die Staals⸗ Zeitung und“ das Dampfboot gegen an⸗ 


gemeſſenen Beitrag mitzuhalten. Wer hiezu geneigt iſt, beliebe ſich zu melden Lan⸗ 
genmarkt No. 482. 


22. Die zur erſten Stelle eingetragenen ſehr ſichern Kapitalien von circa 


800 Rtl., 600 tl. u. 300 RE. 2590, werden zu cediren gew. Sandgrube 386. 
23. Ein feſtes Haus auf der Rechtſtadt, mit 6—8 Stuben, wird bei 6—700 
Rihlr. Anz. ſofort zu kaufen geſucht durch C F. Krauſe, Iſten Damm No. 1128, 
24. Mit Bezug auf die ite Anzeige in No. 16. dieſer Blätter, fordere ich 
den Beſchäftigung ſuchenden Literaten auf, ſich gefälligſt noch im Laufe dieſer Woche, 
in den ihm aus meinem Schreiben vom 19. d. M. bekannten Stunden, bei mir 


zu en Alexander Marrder 
2. Bei guter Schlittenbahn täglich Konzert im 
Sahne bei Splie dt, 


26. Eine im Putzfach geübte Demoiſelle die ſich befähigt fühlt einem Gefchäft 
als Directrice vorzuſtehen, findet zu Oſtern oder gleich ein gutes enen. 
an unter R. G. nimmt das Iutelligenz⸗Comtoir an. 


; Ein Hof, circa 1 culmiſche Hufe groß, in der Nähe der gane iſt un⸗ 
75 votheühaften Bedingungen zu verkaufen, durch Eruſt Lampe, 


Commiſſionair, 820 Geiſtgaſſe No. 1010. 


28. Strohhuͤte zur Waͤſche nach Berlin weden von jezt 


an eee da die diesjährigen neuen Facous bereits ‚eingetroffen, bei 


Mar Schweitzer, Langgaſe No. 378. 
29. Eine Landamme iſt zu erfragen an der ſchwarzen Meer⸗Brücke No. 350. 
30. 2 Landammen find zu erfragen Sandgrube No 380. 


er mie th une 
81. n Wohngelegenheit an der Sandgruben⸗Ecke, parterre, nebſt Gar⸗ 
x“ ten, ift fofort zu vermiethen. Das Nähere bei Briefe am Schieß⸗ 
garten zwifhen 1 — 2 uhr Nachmittags. 
32. Nähtlergaſſe No. 418. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vetmiethen. 
33. Mattenbuden 264. ſind 2 Stuben vis a vis zu vermiethen. 
34. Zu Oſtern zu vermiethen, Nachricht Breitgaſſe No. 1144: 2 Stuben 
Hundegaſſe, eine Wohnung Nöpergaffe, Waſſerſeite, von 4 Stuben, 2 Stuben Breit⸗ 
aafle, die Untergelegenheit Breitgaſſe 1227., welche ſich beſonders zum Laden eignet. 
35. Wollwedergaſſe No. 1984. find Zimmer mit Meubeln gleich 12 zu 
Oſtern, jedoch ohne Küche, zu vermiethen. 


\ 
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2 36. Ein neu erbautes hertſchaftliches Wohnhaus auf Reugarten, mit 38 
z 12 bis 13 Zimmern, worunter ein großer Saal, 2 Küchen nebſt Blumen» e 
25 gaiten, iſt im Ganzen oder getheilt zum 1. April d. J. zu vermſethen. 3. 
255 Adreſſen unter Litt. X. werden im Königl. Wohllöblichen Intelligenz⸗Com⸗ 1 


5 R 
3% toir erbeten. 85 55 
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37. Heil. Geifigaffe No. 1006. wird ein Logis von einem Saal, vebſt Seiten, 
Kabinet und Bedienkenkammer, zum 1. Februar frei... Selbiges iſt ganz, auch ge⸗ 
theilt, mit auch ohne Menbeln, zu vermiethen. f 
38. Peterſiliengaſße No. 1490: ift eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 
JJ TT . 
En A, u e k i Omen 
39. Freitag den 26. Januar d. J., follen im Grundſtücke No. 507. auf Neu⸗ 
garten, auf fteiwilliges Verlangen, im Wege öffentlicher Auction verkauft werden: 
1 grüner, faſt neuer, Halbwagen mit Vorderverdeck, 1 Reitſattel, Siehlen, 
Zäume, Gebiſſe und Glockengeläute — 1 Garten⸗Druckwerk nebſt Schlauch, 4 guß⸗ 
eiſerne Walzen, 1 engl. Bratenwender, 13 N eiſer. Gewichte, 1 Kornharfe, 2 Dreh⸗ 
bänke und 2 neue Toue — eine Parthie Bau- Utenſilien, als Stuben: und Gartens 
thüren, Thürengerüſte, Fenſter, Fenſterköpfe, Laden, Treppen, Kalklöſchkaſten, Mau⸗ 
en Maurr⸗Anker, eiſerne Bolzen, Schlöſſer, Riegel, Gehenke und Schrän⸗ 
e. erner: ö 
„I Vebelade, Holzketter, Kanthaken, Brettſchneider⸗ und Spannſä zen, Zimmer⸗, 
Holz ⸗ und Eisärte, Breitbeile, Deffel, gr Stangen und Schneckenbohrer, Hobel⸗ 
eiſen, eine Paripie Tiſchlerhandwerkszeug und viele andere nützliche Sachen. 
7 EN J. T. Engelhard, Auctionator⸗ 
4o. Ceigarren⸗Auetion. 
. Dienstag den 30. Janvar 1844, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Giundtwann und Richter im Hauſe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiſibie⸗ 
terden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


Eine große Parthie Cigarren, wegen der billi⸗ 
gen Preiſe vorzüglich für Wiederverkaͤufer zu em⸗ 


pfehlen; 


namentlich werden vorkommen: i f 5 
Aurora, Locomotive, Jaquer, Regalia, Celis, Habanna, Lafama, Tres 
Amigos, Almendares, Imperial, Iategridad, Portorico, Constantia, Silva, 
Perxossier, Non plus ultra, Maryland p. p. 
Auction mit Manufacturen. 
zum Kaunnerſtag, den 1 Februar d. J., fol im Haufe Langgaſſe No. 308., das 
Merinos ann A J. Kiepkefchen Nachlaſſe gehörige Waarenlager, beſtehend in: 
„Camelotts, Thybets, Kattune, Ginghams, Schirtings, Leine wand, Mull, 


‘ 


zw 
* 


* 
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Strümpfen, wollenen und ſeidenen Umſchlagetüchern, Handſchuhen aller Art, Weſten 


in Welle, Seide, Halbſeide und Piquee, ſeidenen Herten⸗Halstüchern, Kravatten, Ta⸗ 
ſchentüchern und vielen andern Artikeln, ſowie auch 3 
1 Laden⸗Repoſitorium, Schreibepult, 1 mahag. Sopha, Kommode, Kleider 
ſchrank, Waſchtoilette und dito Rohrſtühle, im Wege öffentlicher Auction verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige einladet 
= : J. T Engelhard, Auctlonater. 
42. Freitag, den 9. Februar 1844, Mittag 12 Uhr, werden die Unterzeichne⸗ 
ten — für Rechnung wen es angeht — an der hieſigen Börſe in öffentlicher Auctien 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen: 
Das bei Littaus dorff, circa 2 Meilen öſtl. von Pillau geſtrandete Dampfboot 
. „Rüchel⸗Kleiſt“ mit deſſen Dampfmaſchinen — Niederdruck — jede von 25 Pfer⸗ 
dekraft, Anker, Ankerketten und übrigen Inventarien⸗Stücken, welche zur Zeit 
der Strandung zum Theil am Bord geblieben und zum Theil geborgen find ; 
überhaupt in dem Zuſtande, wie ſolches ſich zur Zeit der Verſteigerung befin⸗ 
det, ohne alle Gewährleiſtung. Das Dampfboot und die Maſchinen find vor 
3 Jehren in Dundee neu erbaut und ſind letztere ſowohl für Dampfboote als 
auch auf dem Lande zum Fabrik⸗Bettjebe zu benutzen. 
Danzig, den 22. Januar 1844. 5 
Hendewerk. Reinick. 
Makler. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


* 


43. n Parthie feiner, engliſcher, glatter und geſchliffener Gläſer, gin⸗ 


gen mir für fremde Rechnung ein, die ich im Ganzen oder einzel⸗ 
nen Dutzenden zu billigen Pteiſen ſchnell räumen fol, Proben mit Bemerkung der 
Quantitäten find bei mir einzufehen, ET E. E. Zing ler. 
44. Bei C. J. Hannemann an der Mottlauerwache No. 1763. iſt trocken hoch» 
ländiſch büchen, fichten und eichen Klobenholz billig zu verkaufen. Beſtellungen 
werden auch angenommen Schnäffelmarkt No. 636., ſowie auf dem Lagerplatze des 
Holzes an der Mattenbudſchen Brücke auf dem Hofe des Herrn Borowski täglich 
von früh Morgens bis Mittags 12 Uhr. a 
45. An der Matzkauſchen Brücke No. 277. find 2 fette Kühe zu verkaufen, 
46. Auf dem Langenmarkt No. 451. find altmodiſche Spinde zu verkaufen. 
427. Eine ſehr edle, ganz fehlerfreie braune Stute ohne Abzeichen, theilweiſe 
getitten, 5 F. 3 3. groß, Al; Jahr alt, fol ihres tragenden Zuſtandes wegen ver⸗ 
kauft werden. Das Nähere bei Thoms, Thierarzt erſter Klaſſe, Pfefferſtadt 141. 


48. Große gettockuete rheinlaͤndiſche Pflaumen verkauft das u 
a 214 Sgr. C. F. R. Stürmer, Schmiedegaſſe No. 103. neben der Brücke. 


4% Eine Sendung feiner ſchwarzer Camlotts a Zu. 9 Sgr. 
ſowie Wollenzeuge a5 Sgr., coul. Camlotts a 10 Sgr. erh. S. Baum, Langgaſſe 410, 


x 


